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Amer. Verlustliste
enthält 119 Namen

Vier Jowaer werden darauf angege
bcn, darunter einer ans Council

Bluffs.

Ein Ulagelieö öer
deutschen Presse

Kölnische Bolkszeitnng sagt, daß
dnitsche (frrnngenschaften durch

Berlnste in Amerika ans
gewogen werden.

e geratensStlß
Zwischen Montdidier i

-

unsere braden Zungen
Offiziell wird gefagt, das; sie mit einer an Toll-Kühnh- eit

grenzenden Tapferkeit gegen den
Feind vorgehen

r 0

oes ampfes naeygelaen; iokmc ngrisse
in öer PZeardie

N. S. Flieger bestehen siegreichen AampfBerlin meldet Erfolge
' EitnationSbericht.

London. 14. Juni. Im Zentrum
festgehalten, griffen die Deutschm ge.

f, stem auf den beiden äußersten Flü

Washington, 14. Juni. Das
Kriegsamt gab heute eine Verlust.
liste bekannt, die insgesamt 119 Na
men enthält. .29 Mann find im
Kampfe gefallen: 5 erlagen ihren
Wunden; 6 starben an Krankheiten;
3 büßtm durch Unfälle ihr Leben
ein. 70 Mann wurden schwer ver,
wundet. Die Schwere der Wunden
emeS Mannes konnte noch nicht fest.

gestellt werden. , Fünf Mann werdm
vermißt.

Hauptmann Frank W. Halett.
Lewiston, Me., und die Leutnants
Erncst F. Serton, Darien, Conn.,
und George Stein, New Jork, wur.
den im Kampfe getötet. Lmtnant
Geo. C. Muscie. Waterbury, Conn.,
wurde schwer verwundet. Leutnant
Chaö.-- W. Maxson, Batimore. der
früher als vermißt gemeldet wurde,
befindet sich in Gefangenschaft.

Auf der Liste werden auch die Na
men von vier Jowaem 'angeführt,
darunter einer aus Council Bluffs.

Im Kampfe gefallen ist Chas. H.

Reeder. 703 West 3. Straße. Siouz
City. Ja.

Einer Krankheit erlag xJohn W.

Price, 25. Ave. und 5. Straße,
Council Bluffs, Ja.

Roy M. Glcw. Farley. Ja., wurde
schwer verwundet. Verwundet, ohne
daß die Schwere seiner Wunden fest,

gestellt wurde, ist Frederick Krein.

bring, Brandon, Ja.

Was deutscher Kriegsminister sagt.
Amsterdam, 14. Juni. Unter

Hinweis auf die neuerlichen deutschen

Erfolge sagte der preußische Kriegs.
minister Gmeral v. Stein in seiner
schon erwähnten Reichstagsrede noch:

Der Grund für die e Erfolge,
wurde vorbereitet durch die mächtigen
Schläge, welche der britischm Armee

in der Schlacht von Armentieres uno
vor dem Berg Kemmel versetzt wur,
dm. Nur dadurch, daß er französi,
sche Reserven an der Somme und 'in
Flandern in's Treffen brachte, war

der Feind imstande, die zerrissme
britische Front zu ftiöm. Wie fran
aofifchm Divisionm. zur Unter,
stützuna der britischen Armee festge,

bunden, fehltm natürlicherweise am

Dammhochweg, und die erschöpften
britischen Divisionm, welche man an

diesem Punkt einsetzte, konnten oas
Gewicht des deutschen Angriffs nicht

aushalten. Mit beispielloser oamei
liakeit. welche selbst diejenige Des

Vorrückens an der italienischen

Front, im vorigen Herbst, übertraf,
wurde der Angriff siegreich über den

Aisnefluß an der Marne durchgc.

führt.
Außer seinm Mannschaftsver

lusten erlitt der Feind einen mormen

Verlust an Kriegsmaterialien und

Ausstattung. Ungeheure Vorräte von

Munition, welche an dm Verbin

dungslinim hinter der Front der ge

schlagmen französischen Armee aufge-

häuft warm, fielen ebenfalls in un.
sere Hände, ganz so wie wir vorher
enorme Vorräte von der britischen

Armee erbeutet hattm."

Vesiirworten
Bestrafung aller

. Uampfgegner
London, 14. Juni. (Britische Ad.

miralität. drahtlos.) Auf Grund
der militärischen Lage in Frankreich
sind die dmtschen Militaristenzeiwn.

gl.n scheinbar inspiriert worden, nme
deutsche Fricdensvorschläge eines

sehr aggressiven Charakters zu
Sie redm nicht viel

von Frieden ohne Kriegsmtschädi
gungen und Annexionen. Im Ge

enteil die Gegner Deutschlands sol

len gemäß diesen Zeitungen ausSj
schwerste gestraft werden.

McAdoo plant Reise nach Westen.

Washington. 14. Juni. Anstatt
in White Sulphur Springs, W. Va..
zu verbleiben, um sich von seinem

Halsleiden zu erholen,' mag 'Sekre-

tär McAdoo eine Reise nach dem
Westen in dm nächsten zwei Wochen

unternehmen. Er wird Ansprachen
und .Konferenzen vermeiden, die sein

Halsleiden verschlimmern könnten.

150,000 Acker fteieS Land.

Washington. 14. Juni. Das
ollgemeine Landbüro hat gestem
bekannt gegeben, daß Pläne sür
Freigabe von 15,0,000 Ackern öf

fentlicher Ländereien in der Nähe
von Portland, regon, zu

nicht aufgegeben wor
den sind.

Washington, 14. Juni. In der
Unterdrückung des Teiäschwms in
den Ver. Staaten sieht die Kölnische

Volkszeiwng ein Unglück, welches
biö zu einem gewissen Maße die teu.
tonischen militärischen Errungen,
schaften zu nichte macht, sagt eine
unoffizielle Depesche aus Frankreich.
welche em Kommentar zu der pcsst.
nisrischen Diskussion in der deut.

schcn Presse über die Ereignisse in
dm Ver. Staaten liefert und die

Volkszeiwng. wie folgt, zitiert:
Herr Wilson hofft mit der Un

terdrückung der deutschen Elmiente

Erfolg zu haben. Er wird erfolg,
reich fein. Die deutsche Presse ist

in Amerika fast ganz unterdrückt
worden. Der größte Teil der dmt
schen Schulen ist bereits geschlossen.
Die deutschen Vereine müssen alle
Angeichm des Dmtschwms abstrei.
sen. Es ist ein vollständiges De-bacl- e.

Es ist unnötig, pessimistisch zu
sein, um zu erkmnm, daß die Fol
gm unserer europäischen Siege in
einem gewissen Maße von der Total,
summe der Verluste, die wir in Ame
rika erlitten haben, ausgewogen wer.

dm. Alles dies konnte vorherge.
sehen werden.

Nach dem Kriege werdm die

Deutschen nicht mehr nach Amerika

gehen können, denn die Hamburg.
Amerika Linie und der Norddmt
sche Lloyd stehm im Schwarzbuch.
Schiffswerftm und Geschäftslokale
find verkauft worden mit dem Ver

bot. sie wieder an Deutschland nach

dem Kriege zu verkaufen. Die ame

rikanische Presse spricht von einem

Verbot an die Teutschen. Wersten zu
kaufen. Es wird das Ende des deut,
schen transatlantischen Handels sein.

Außer diesen Seegrundstücken
sind deutsche Besitztümer, die einen

Wert von Millionen von Dollars re

präsentieren, Vorrate an Kupfer.
Nickel. Baumwolle. Veöer uno cyem,.

schm Erzeugnissen beschlagnahmt und

ir er leuuna oineniamiajcn
Kriegsmaterials verwendet worden."

Amer. Flieger noch vermißt.
VariS. 14. Juni. Paul Frank

,Baer. der amerikanische Flieger, wel

chcr seit dem 22. Mm vermißt wiro.
ist noch nicht aufgefunden worden.

Man weiß nicht, ob er getötet oder
von den Teutschen gesangen gmom
mm wurde.

Ford nimmt demokratische Nomina.
tion an.

Mashinaton. 14. Juni. Henry
Ford hat sich gestern entschieden, die

demokratische Nomination sür Sena
tor von Michigan anzunehmen, nach.

dem ihn Präsidmt Wilson darum
ersucht hatte.

Tr. Lambert Präsident der Aerzte.
. Vereinigung

Cbicaao. 14. Juni. Dr. Ale.

rander Lambert von New Aork wur

de zum Präsidenten der amerikani

schen Mediziner . Bereinigung nur

eiwr Stimmenzahl von 60 gegen 57

erwählt. Letztere Stimmen eryiett
Admiral W. C. Braistel, der Gme.
ralarzt der Marine.

Registriernngstag für Porto Rico

scstgesekt.

Washington, 14. Juni. Der 5.

uli ist als Ncgistriemngstag in

Porto Rico für alle diejenigen vom

Präsidenten Wilson festgesetzt wor-de-

die seit dem 5. Juni 1917 das

21. Lebensjahr erreicht habm. Die

Registrierungstage sur Hawaii und
Alaska werden bald festgesetzt wer.
den.

und die spitzwinkelige Stellung bei

Noyon zu räumen. Dafür aber
mußten die Tmtschen tmer an Toten
und Verwundeten bezahlen-Be- i

ihren jüngsten Gegmangrif
fm haben die Alliierten etwa 1000

Gefangene gemacht und zehn e
schütze, 4 davon von schweren Kaliber
erobert. Tie Tmtschen geben auch

zu. das; sie etliche Geschütze emge
büßt haben behaupten aber, daß sie

ihrerseits 160 Kanonen erobert und
15,000 Mann gefangen genommen
haben.

Von der mazedonische Front.
London, 14. Juni. ES wird ge- -

meldet, daß französische Truppen an
der mazedonischen Front ein mini
Meilen großes Territorium an einer
Front von über elf Meilen erobert
und 310 Mann gefangen genommen
haben.

2jcr ifc hat bte Wut
a .- - mmm

bei jüngsten Gefechten

Die Zahl der von dm Deutschen ge
machten Gefangenen ist auf 15,000,
angewachsen, diciemge der eroberten
Geschütze auf 15. Es wird zuge
geben, daß etliche deutsche Geschütze
den Franzosen in die Hände gefat.
len sind. In einem späteren Ve
richt heißt es: An dm 5kanipf.
fronten ist die Lage unverändert
Südlich von Apern, südivestlich von

Noyon und südlich der Aisne kam

es zu örtlichen Zusammenstoßen.
Der Mittwoch Abendbericht des

deutschen Kriegöamts lautet: Ar.
meegruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern: Artillerieduelle von

wechselnder Stärke. Die Tätigkeit
der Infanterie beschränkte sich auf
Aufklärungsgefechte.

Armeegruppe deutscher Krön
Prinz: Gestern schlug die Armee von
Hutier im harten Kanipf einen er
warteten Gegenangriff ab, der zur
Wiedereroberung der Hügelgruppe
südwestlich Noyon in Starke von
mehreren Divisionen von den Fron
osen unternommen wurde. Der

Feind wurde entlang der ganzen An
griffsfront von Le Ployron bis An.

theuil mit den schwersten Verliisten
zurückgeworfen. Seine in großer
Zahl in's Feuer geworfenen Panzer,
wagen liegen zerschossen aus dem

Schlochtfelde.
Zwischen Mery und Bclloy. wo

der feindliche Ansturm in unserem

Gegenangriff zersplitterte, öaucrnten
erbittert? Kämpfe bis zum Anbruch
der Nacht- - Nördlich der Einmun,
dung der Matz wurde das Westufer
der Oise vom Feinde gesäubert.

Die von dieser Armee eingebrach,
te Gefangenenzahl ist auf über 13
000 gestiegen.

Durch den Verlust der Höhen
südwestlich von Noyon wurde der
Feind gezwungen, seine Stellungen
im Carlepontwalde, östlich der Oise
zu räumen. Wir folgten dem wer
chendcn Feind auf den Fersen über

Carlepont hinaus und erreichten.
nachdem wir uns unseren Weg wei
ter vorgckämpft hatten, die nördlich
Bailly durch Tracy de Bai Ins Nam
poel verlaufende Linie.

Nordwestlich Chateau . Thierry
setzte der Feind ungeachtet seiner
Opser seine vergeblichen Angriffe
hartnäckig fort. Mehrere Vorstöße
brackzcn hier mit bliüigen Verlusten
nieder."

Offensive flaut ab.

London, 14. Juni. Die Vor.

wärtsbewegung der Teutschen zwi.
schen Montdidier und Noyon und von

südlich der Oise bis zum Rande des
Villers-Cottere- ts Waldes ist allem
Anschein nach im Abnehmen begrif.
sen. In dem erstgenannten Ab

schnitt hat der hartnäckige Widerstand
der Franzosen , und der übrigen
Streitkräfte der Alliierten dem Vor.

dringen des Feindes an all?n Punk
ten Einhalt geboten, wenigstens vor

länng; an anderen Teilen haben
die werten die Teutschen bei Ge.

genaiiuclsfen zum Weichen gezwun
gen. Nur ein Versuch wurde vom

Feinde gemacht, und zwar am Don

nerstag, seine Stellungen bei Mont
didier zu verbessern. Tort unter.
nahm er an einer Frokit von andert
halb Meilen zwischen Courcellcs in
nördlicher Richtung von Mercy einen

Gegenangriff, der aber unter schwe.

ren Verlusten für ihn abgeschlagen
wurde. Auch südlich der Aisne sto

ßen die Deutschen auf unterwarteten
Widerstand; trotz der zahlreichen
Mannschaften, die von ihnen ins
Feuer geführt werden, haben sie doch

nur verhältnismäßig geringe Erfol.
ge aufzuweisen. Oestlich von Sois.
sons drangen ne biö zum Torfe
Laverfine vor, waren aber nicht im
stände, an irgend einem anderen
Teile der Schlachtsront vorzudringen,
wenn sie auch einmal nördlich von

Courcy infolge ihrer Ucbermacht in

französische Gräben eindrangen, die

ihnen aber wieder bei einem Gegen,
angriff entrissen wurden.

Tas einzige, was der Feind durch
seine Angriffe an der Montdidier.
Noyon Linie bisher erreicht hat, ist,

daß er die Franzosen zwang, sich

westlich von der Ois jurückzuzieheg
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To the people ol the State of
Nebraska, Greeting: Your atten
tion is called to the fact that Fri-da- y,

June 14, will be the 141st

birthday of our slag. This day
has been for many years, celebrat
ed as slag day throughout hte re--

public. This year on its anniver-

sary it will stand side by eide
with flags of other nations,

and loved as never besorg,
As it floats in the sunlight, its
shadow will fall upon the brave
boys on the battlcsields of France
and our sailors and others on our
trangports at sea. Let us at horae
more than ever, glorify our na.
tional banner, knowing that it is
again being baptized with the
blood of heroes, who are giving
their lives that the liberty which
it represents may finally become
the heritage of the whole world.
In consideration of those facts,
I set apart June 14, 1918, as klag

day. Witness my band and the
seal of the state, this 12th day
of June, 1918.

KEITH NEVILLE,
Governor.

Postal Telegraph Co. gibt nach.
New Nork, 14. Juni. Die offi.

zielle
, Ankündigung, daß die Postal

Telegraph and Cable Co. auf Ersu
chen des Präsidenten Wilson von
seinem Rechte ihre Angestellten, die
sich einer Union anschlössen, zu ent
lassen, während der Kriegsdauer sei-

nen Gebrauch machen werde", ist
m einer Botschaft enthalten, die vom

Vize.Präsidmten und Generalge.
ichaftsführer der Gesellschaft. Ed.
ward Reynolds, unterzeichnet ist.
Diese Botschaft ist allen Divifions.
Superintendmten zugegangen.

Wegen Versendung nnzensiertcr Bil
der verhaftet.

Bei der amerikanischen Armee in
Frankreich. 14. Juni. Ein amen
kanis'.ber Fliegerkadett wurde verhaf.
tet und wird sich vor dem Kriegsge
richt verantworten müssen nuter der
Anklage, den Versuch gemacht zu ha
bcn. unzensierte Photographien durch
einen Zivilistm bei den Expeditions

der zurückkehrte, roch Ame-

rika zu senden. Der Zivilist wurde
auö dem Verschiffungshafen zurück,

gebracht.

Ttahlgescllschaft zahlt $233,465,000
Steuern.

New Fork, 14. Juni. Die
United States Steel Corporation hat
angekündigt, das; ihre Bundes-Ein- .

kommen und Ueberprofitstmer in
Höhe von $233,465,000 bezahlt
worden sei. Es ist dies die größte
Steuerzahlung irgmd einer Korpo.
ration.

Neue Abzeichen für Flicgerdicnst.
Waflzington, 14. Juni. Die An.

nähme neuer Kragenabzeichen sür
den Armee.Flieierdienst, um densel
den vom Signal?orps zu unterschei

den, wurde gestern verkündet. TaS
Abzeichen besteht in zwei wagerechten

Bronzeflügeln und einem zwischen

denselben senkrecht stehenden filbcr.
nen Propeller. Es wird von ollen
Offizieren und Mannschaften im

Fliegerdienst getragen werden. Die
Hutschnur für die Abteilung wird

grün und schwarz sein.

Prohibitionsführcr beugen sich dem

Willen Wilsons.
. Washington, 14 Juni. Infolge
der Opposition des Präsidenten Wil.
son werden die Prohibitionsleiter
im Senat d? Prohibitionszusätze
zur AckerbanVerwilligungsvorlage
fallen lassen. Wclche andere Schritte
unternommen werden, um selbst,

ständige Prohioiticnsgesetze durch,
zuführen, wird später entschieden
werden.

E8Y

AX3TKER

WAS SAYIXS3J

STAM?

General PershivgS Bericht.

Washington, 14. Juni. In sei-

nem gestrigen Abendbericht meldet
General Pershing, daß schwere feind.
liche Angriffe nordwestlich von Cha

teau.Thierry mit schweren Verlusten

für die Deutschen abgeschlagen wur
den. Die amerikanische Linie,"
heißt es in dem Bericht, die durch

die Eroberung des Belleau Gehöl
zes weiter vorgeschobm wurde, ver-

bleibt intakt. Die Bahnstation zu

Dommary Baroncourt wurde von

amerikanischen Fliegern beschossen;

sie alle kehrten nach ihrer Basis zu-rüc-k.

Die Artillerietätigkeit in dem
Toul Abschnitt hat nachgelassen. Ein
deutscher Aeroplan warf hinter der

amerikanischen Linie Bomben her.

ab."
Das ftanzösische Kriegsamt meb

det über die amerikanischen Truppen,
die sich in dm Gefechten bei Chateau

Thierry so rühmlich hervorgetan ha,

ben, folgendes: Mit dem festen

Entschluß zu siegen, befinden sich die

amerikanischen Streitkrafte dem iy
nen gegenüberstehenden Feinde im
Vorteil. Dank des Zusammenwir
kenS der französischen und amerikani--

schen Truppen und des innigen zwi
schen ihnen bestehenden Verhältnis,
ses, siiid die lokalen Operationen
nordwestlich von Chateau . Thierry
von größter Wichtigkeit, das habm
die Resultate gezeitigt.

Im Verlause dieser Operationm
hat die amerikanische Infanterie ihre
Geschicklichkeit im Manövcrieren

Der Wut der Offziere und
Mannschaften 'grenzte an Tollkühn-

heit. Ein amerikanischer Leutnant,
dessen Abteilung von einem feindli-

chen Maschinengewehr am Vormarsch
behindert wurde, drang fast .allein in
den Wald, wo sich dasselbe befand,
vor und brachte dasselbe, nachdem
die Bedienungsmannschaft desselbm
in die Flucht geschlagen war, auf
der Schulter tragend, in die ame
rikanische Linie. Der Mut der

Kampfmannschaft steht mit der su

perben Ruhe von Mitgliedern des
Lazaretkorps, die mitten im Kugel
regen öen Berwunoeren oie eyte

Schlimme Brstkrawalle
finden in Lemberg statt

Zürich. 14. Juni. Hier wurde
heute bekannt, daß es letzten Sams
tag zu Lemberg, Galizien, zu schlim
mm Bronrawallen gekommen ist.
Menschenhaufen erstürmten die Lä-d- m

und Bahnzüge, die Nahrungs
mittel nach der italienischen Front
beförderten. Die Polizei war macht
los und Truppen mußten aufgebo
ten werden. Die Behörden haben
um mehr Truppen ersucht.

Hier ist die Meldung eingetrof
fen, daß die Oesterreicher M.
Podtikon, Präsident des Volkskom
missariats in dem Don Gebiet, hin
richten ließen. Es heißt, daß in
Roston. der Hauvtstadt des Gebiets,
das Kriegsrccht erklärt wordm ist.

Dreißig Bauern wurden in einem
Kampfe zwischen Soldaten und
Bauern in dem Jampol Distrikt er
schössen. Tie Oesterreicher haben
mehrere Dörfer besetzt.

Spanien erhält
Ware ans Zlmerika

Madrid, 14. Juni. Ter fpM
sche Gesandte zu Washington ist

wordm, die spanischen
Schiffs in omerik.inischen Gewässern
zu instrnieren. solche Waren, wie
von der vincrikonischen Regierung
autorisiert, nach Spanien zu brin-

gen.

GstKüste Amerikas
soll Gefahrzone werden

Amsterdam, 14. Juni. Tie deut,
sche Admiralität beabsichtigt, die
Ostlüste der lreinigten Staaten
von Mexiiko bis Kanada zur e"

zu machen und wird die

neutrale Cchiifabrt warnen, wie
Berichte, die aus Berlin hier heute

lntrasen, besagen.

Hilfe zuteil werden ließen, auf glei
cher Stufe."

Amerikanische Flieger siegreich.
Mit der Amerikanischen Armeein

Frankreich, 14. Juni. Drei ameri
kanische Kampf.Aeroplane griffen 12
deutsche Maschinen vom Albatroßthp
an der Toul Front an, die zwei ame.
rikanische mit photographischm Auf.
nahmen beschäftigte Flugzmge um.
zingelt hatten. Eine feindliche Ma
schine wurde herabgeschossen und ei
ne andere wurde augenscheinlich
schwer beschädigt. Eme amerikani.
sche Maschine wird vermißt.. Der
Kampf spielte sich in einer Höhe von
L000 Metern ab. Die amerikani
schen Kampf.Aeroplane stürzten sich
mitten in die. feindliche Eskadrille
und drängten drei feindliche Aero
Plane 2000 Meter tief herab. Ein '
feindliches Flugzeug stürzte m bren
nendem Zustand zu Boden. Drei
deutsche Maschinen griffen eine ame.
rikanische an; dieselbe erreichte 'den
Erdboden; man glaubt, daß der Pi
lot eine glückliche Landung bemerk
stelligte, bei. jedenfalls in Gcfan-genscha- ft

geraten ist.

Vertraut auf Gen Foch.
Washington. 14. Juni. Die Ant

wort des Kriegsfekretärs Baker auf
die Erklärung des . preußischen
Kriegsministers v. Stein, daß die
Armeen der Alliierter geschlagen
sind, lautet: . Das ist die Ansicht
des Gmcrals v. Stein. Die Mei
nung des Generals Foch, der be
dmtend größere Wichtigkeit beiu
messen ist, haNnan noch nicht gehört-Da- s

Vertrauen der Amerikaner zu
General Foch bleib unerschüttert."

Die Verluste der
Marinetruppen

Washington, 14. Juni. AuS
der hmte veröffentlichten Verlust
liste der in Frankreich kämpfenden
amerikanischen Marinctruppen geht
hervor, daß 8 im Kamvie fielen. 6
den erlittenen Wunden erlagen und
lü schwer verwundet wurden. Ma
lor Bmiamm S. Berry von New
Nork und Hauptmann Oscar R.
Cauldwell von Crawfordville, Jnd.
wurden im Gefecht schwer verwundet.

Unabhängige Sozialisten eingesperrt
Amsterdam, 14. Juni. Der baye

rische Kriegsminister Hellingrath
machte im bayerischen Landtage die
Mitteilung, daß gewisse unabhän.
gige Sozialistm in Haft genommen
wurden, weil sie entschlossen sind,
dm Sturz der Regierung herbeizu
führen und den Kaiser abzufetzen.

Britisches Küstenschiff versenkt.
London, 13. Juni. Ein britt

sches Küstenschiff ist am 5. Juni
von einem deutschen Tauchboot der
senkt worden, wie eine offizielle
Ankündigung der Admiralität be
sagt. Sieben britische Seeleute wer
dm vermißt.

Oesterreichischer Premier resigniert.
London, 14. Juni. Eine Depe

sche an den Exchange Telegraph auS
Amsterdam berichtet, daß Dr. von
Seydler der österreichische Premier,
dem Kaiser Karl feine Resignation
unterbreitet habe. Die Depesche fügt
hinzu, daß der Kaiser dieselbe noch
nicht angenommen habe.

Großer Getreidesveichcr in Brand.
Jndianapoliis, 14. Juni. le

bator B der Cleveland Grain Co.
in Becch Grobe, nahe hier, fing
kurz nach Mitternacht Fmer und
man glaubt, daß er vollständig zer
stört werden wird. Der Getreide
spcicher enthält schätzungsweise
300,000 Bushel Setreide. Ter Ur
spnmg des 'Feuers ist unbekannt.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, dm
Staat Ncbraska und Iowa: Unbe
ständig heute Abend und Samstag,
wahrscheinlich Regenschauer heute
Nachmittag oder Abmd; sein wc

jmtlicher Tempercüurmcchsel, J

geln der Schlachtlinie an; dieselbe

schließt das ganze Oise Kriegsthea.
ter und den nordwestlichen Teil der

Marne Aera ein.
Ein gewaltiger feindlicher Gegen

angriff auf einer zwej Meilen Front
zwischen Cmrrrelles und Montdidier
wurde zum Halten gebracht, ehe die

Teutschen die französische Linie er

reichten. So meldet das französi
sche KriegSamt.

Zwischen der Aisne und dem
Walde gewannen die

Deutschen an mehreren Punkten an

Grund und Voden; die feindlichen

Angriffe aber flauten gegen Abend

ab. Dem offiziellen französischen

Bericht zufolge herrschte auf dem

gröbten Teil der Schlachtfront zwi
M-ir- Orte und Aiöne Ruhe". Leb

linste Artilleriekämpfe sind an dem

"östlichen Teil der Marne Front nahe

Chanrplat uns Nyems zu verzeih,
nen.

Das deutsche 5driegsamt meldet,
dak wiederholte feindliche Angriffe
nordwestlich von unatecrn . .yierry
(lvo amerikanische Truppen im Kam

pfe liegen) unter schweren Verlusten
der Angreifer zusammenbrachen. Ver.

Im meldet serncr, daß der französisch'

Gegenangriff, info'ge dessen die

Deutschen über die Matz zuruckge.
morsen wurden, mit .schwersten Ver

lusten zusammengebrochen ist."

Französischer Bericht- -

Pariö, 14. Juni. Offiziell wird

gemeldet, daß an der ganzen Oise.

Marne Schlachtftont nur Lokalkäm

pfe zu verzeichnen find. Ein deut

scher Angriff im Zentrum der Oise

Region wurde abgeschlagen. An der

20 Meilen Front zwischen dem Cot.

terets Walde und Chateau-Thierr- y

donnern die Geschütze unaufhörlich.

Bei Grivenes (4 Meilen nordwestlich

von Montdidier) kam es zu kleinen

Gefechten. Bei einen: Streifzuge der

Franzosen in der Gegen von Cour,
celles wurden 30 Gefangene einge
bracht

Bei dem Baucrngehöft des Loges
machen die Franzosen Fortschritte.!

' In dem Umkreise von Bussiares,
westlich von Rheims, und in der

Cbamvaane Region vrachten rranzo
fische Patrouillen mehrere Gefangene
ein."

Baris. 14. Juni. Es wurde Heu,

je bekannt, dak ein amerikanischer
General einem französischen Oberst
ein Bataillon Amerikaner zur Ber
sügung stellte, als dieser die Besorg,

nis aussprach, daß sein linker Flü
ael während des ftanzösischcn Rück.

zuges von der Aisne in Gefahr stehe,

abgeschnitten zu x
werden. Dieses

Anerbieten wurde gemacht, als der

General den Obmt in der Kampf
linie Gandelu, Bussiares, Corcy und

Belleau besuchte. (Die in dieser Te.

pesche beschriebene Gegend ist mit

der Aera nordwestlich von Chateau.

Thierry, wo die Amerikaner seit den

letzten zwe, Wochen im efeazr ne
hm. identisch. Anm. der United

Pres;,)
Britischer Bericht.

London, 14. Juni Feldmarschall

.?aig meldete heute: Eine starke

feindliche Abteilung wurde heute

früh südwestlich von Merris von

unseren Truppen geschlagen? wir
machten etliche Gefangene.

In der Nachbarschaft von Neu.
ville Vitesse, Givenchy und La Bassee

sührtcn wir mehrere erfolgreiche
treifzüge aus. Mehrere Gesänge,

ne und zwei Maschinengewehre wur

4 den bei Patrouillengeftchten si,owest.
lich von Gavrelle und nordwestlich

von, Mcrville eingebracht. In dem

Villcrs.Bretonneux Abschnitt sowie

in dem Tale des Scarpe Flusses be.

schof; seindliche Artillerie unsere

Stellungen."
Teutscher Bericht.

Berlin, über London, 14. Juni.
Dem gestrigen offiziellen Abend

bericht zufolge wurden starke fron
zösische Gegenangriffe zwischen Noye'

5d EstreeZ Ct. Deni abgeschlagen,

H

WtfWM


